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Vor einer Schwenkung der britischen Politik?
Der Pariser Plan „bereits tot " — Morgen Aussprache im Ober - und Unterhaus

London,  17 . Dezember.
Die Sondersitzung des Kabinetts am Dienst

tagvormittag ist statt wie üblich 11 Uhr schon
um lü Uhr vormittags festgesetzt worden , da
der Völkerbundsminister Eden  um 14 Uhr
nach Gens abreisen mutz, um an der Sitzung
des Völkcrbundsrates am Mittwoch teil¬
zunehmen . Eine der ersten Ausgaben Edens
im Völkerbundsrat wird eine Erklärung über
die Haltung der britischen Negierung sein,
und über den Inhalt dieser Erklärung wird
das Kabinett zu beschließen haben . Es gilt
als sogutwie sicher . daß die bri¬
tische Negierung sich nicht bekla¬
gen wird , wenn der Friedens¬
plan in Gens für unannehmbar
erklärt wird.  Der Parlamentsbericht¬
erstatter der „Times " schreibt, so gut wie
jedes Mitglied des Ministeriums sei der Mei¬
nung , daß der Plan ein Fehler  war
und datz, nachdem der Fehler begangen ist,
der einzig mögliche Kurs darin bestehe , das
zuzugcben , und sobald wie möglich von
neuem anzufangcn . Aus diesem Grunde
werde im Parlament allgemein geglaubt , datz
der Pariser Plan bereits tot  sei.

Der politische Berichterstatter der „Mor-
ningpost " schreibt, es werde erwartet , datz
in der Kabinettssitzung gegenüber dem italie-
nisch-abessinischen Streit eine neue bri.
tische Politik  sestgelegt werden solle,
die eine Aenderung der allgemei¬
nen Haltung der Negierung
gegenüber dem Völkerbund ein-
schließen  würde . Man glaube allgemein,
datz diese neue Einstellung durch die infolge
der englisch-französischen Friedensbedingnn-
aen verursachte Kris? notwendig geworden
fei. Eine erste Mitteilung über die Art der
Abänderung werde wahrscheinlich am Mitl-
woch von Eden im Völkerbundsrat gemacht
werden . Hoare und Baldwin würden sie in
ihren Unterhausreden am Donnerstag noch
näher bezeichnen.

Außenminister Hoare  wird die Unter¬
hausaussprache mit einer ausführlichen Dar¬
legung der Umstände und Erwägungen er¬
öffnen , die zur Ausarbeitung der Pariser
Friedensvorschläge geführt haben.

Nach einer Reutermcldung wird die Rede
Hoarcs einen kämpferischen Charakter haben.
Der Außenminister werde voraussichtlich
zwar nicht alle Einzelheiten ausbrücken , aber
bem Unterhaus so weitgehende Mitteilungen
machen, daß man die Lage klar erkennen
könne.

Die Aussprache wird vom Ministerpräsi¬
denten Baldwin abgeschlossen werden . Wie
verlautet , wird er die einfache Vertrauens¬
frage stellen. Er will damit die Absicht der
Arbeiterpartei vereiteln , eine Abstimmung

SMivüllMe für Saulelter
und Murr

Telegramm des Führers und Reichskanzlers
Stuttgart,  17 . Dezember.

Gestern bracht « die Partei dem Gauleiter
und Reichsstatthalter Wilhelm Murr  zu
feinem 47 . Geburtstage ihre Glückwünsche
dar . Am frühen Morgen erschien der Mu -
fikzug des Arbeitsdienstes ,u
einem Morgenständchen . Im Laufe des Tages
entboten die Führer aller Gliede¬
rungen  der Partei ihre Geburtstags-
Wünsche. Am Mittag ehrte derMusikzug
-er  SA . den Gauleiter ; am Abend verein¬
ten sich Ehrenformationen auS
allen Gliederungen der Bewe¬
gung,  deS Luftsportverbandes , deS Luft¬
schutzes und der Technischen Nothilfe zu
einem Fackelzug,  der unter den Klängen
des Gaumusikzuges vor dem Gauleiter vor-
überzog.

Unter den vielen Glückwünschen von Füh¬
rern der anderen Gaue und Länder ist auch
«in Telegramm deS Führers und
Reichskanzlers  an seinen alten und
bewährten Mitkämpfer : „Au Ihrem heutigen
Geburtstage sende ich Ihnen meine aufrich¬
tigen und herzlichen Glückwünsche . Adolf

Eitler ."

für oder gegen die Fricüensvorschläge herbei-
zufnhren.

Die Parlamentsfraktion der Arbeiterpar¬
tei beschloß auf einer Sondersitzung am
Dienstag nachmittag , in der Unterhaüsans-
spräche am Donnerstag folgenden Miß-
trauensantrag gegen die Negiernngspolitik
einzubringen : „Die von der britischen Negie¬
rung als Grundlage für eine italienisch -abes-
sinische Regelung vorgeschlagenen Bedingun-
gen belohnen den Angreifer auf Kosten des
Opfers , vernichten die kollektive Sicherhe«
und stehen in Widerspruch zu dem ausge-
sprochenen Willen des englischen Volkes und
zur Vvlkerbundssahung , für deren Unter-
stützung die Ehre Großbritanniens verpflicl>-
tet ist. Das Unterhaus verlangt daher , daß
diese Bedingungen sofort verworfen werden ."

Der Antrag wird von dem Führer der Ar¬
beiter -Opposition , Attlee,  eingebracht wer.
den. Tie sog. imperialistische Gruppe der
konservativen Fraktion , die sich aus rechts¬
konservativen Ober - und Unterhausabgeord-
neten zusammenseht , telegraphierte am
Dienstag an den Ministerpräsidenten , datz
sie die Bemühungen der britischen Negierung

zur Lösung des italienisch -abessinischen Kon¬
flikts auf friedlichem Weae nnterstii «-- .

V ^l .erounosminister Eden reiste  am
Dienstag nachmittag planmäßig nach Genf
ab . Nach Pressemeldungen hat man ihm die
Weisung mit ans den Weg gegeben , daß die
Pariser Fri 'edensvorschläge nicht unantastbar
seien. England überlasse es dem Völkerbund,
über ihr Schicksal zu entscheiden.

„Keine neue Verhandlungsphase"
Staatssekretär Suvich  vom italienischen

Außenamt hat am Dienstag den englischen
Botschafter Sir Eric Drummondf  den
Tag vorher den französischen Botschafter
Chambrun  empfangen . Von amtlicher
italienischer Seite wird zu diesen beiden Be¬
suchen. wie auch zu dem am Montag in Lon¬
don und Paris ausgesührten italienischen
Schritt -erklärt , daß diese Unterredungen in
keiner Weise als Eröffnung
einer neuen Verhandlungs.
Phase  ansgelegt werden können , wenn-
gleich nicht ausgeschlossen wird , daß in Lon¬
don und Paris tatsächlich Aufklärung über
einige Punkte verlangt wurde.

n ^ kr ääe r.i'
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Frankreich und der italienisch -abesfinische Streit
Kurze Erklärung Lavals vor der Kammer - Dorstok der Linken gegen die Regierung

Paris , 17. Dezember.
Nachdem zwischen Laval und Herrlot vor

siner Woche folgende Regelung geschlossen
vorden war : l . Falls Mussolini oder der
llegus den Pariser Plan ablehnen , bleiben
Sie Sühnemaßnahinen in Kraft ; 2. über die
Frage der Oelsperre wird ein neuer Mini-
sierrat abzuhalten sein, gab Ministerpräsi¬
dent Laval  am Dienstag vormittag bei
der Beratung des Haushalts des Außenmini,
steriums eine außenpolitische Erklärung ab
in der er u . a. sagte : Frankreich habe alles
getan , nm den Versuch zu machen , den Krieg
'» verhindern : als er dennoch erklärt wo»
'-en sei. sei in Gens der Mechanismus der
ollekiiven Sicherheit in Kraft gesetzt wor¬

den. Man Hab? aber alles ausgcschaltet , was
eine Ausdehnung des italienisch -abessinischen
Streites auf Europa zur Folge haben könnte.
Verschiedentlich habe Frankreich sich bemüht,
eine Grundlage für neue Verhandlungen ^>u

s finden . Verschiedentlich habe Frankreich Itch
bemüht , eine Grundlage für neue Verhand¬
lungen zu finden.

Der bekannte Plan stelle — er zöge» nicht
dies zu erklären — für die englische Regie¬
rung und für die französische Regierung d i e
Grenze ihrer Anstrengungen
dar . Frankreich und England seien durchaus
berechtigt gewesen, das zu tun . was sie getan
hätten , denn Frankreich und England leien
in Genf aiisgesorderi worden das Werk der
Vermittlung fortzusetzen.

Man habe gesagt , datz der Plan dem An¬
greifer eine Belohnung znweise. Aunächst
sei daraus hinzuweisen . daß Frankreich kei¬
nen Plan ausgearbeitet habe und keinerlei
Entschluß zu fasten hatte . Frankreich habe
nur die Aufgabe erfüllt , die ihm vom Völ¬
kerbund gestellt worden war . Dem Völker¬
bund gebühre es . einen endgültigen Beschluß
zu fassen. Er . Laval . lehne aber die an dem

Moskaus Hand im nahen und fernen Osten
Die zielbewutzte Wühlarbeit der Komintern in Europa und Asien

kk. Berlin , »7. Dezember.
Wenn auch dir Moskauer Negierung in

den letzten Wochen in den großen wellpoli-
lischen Ereignissen wenig in Erscheinung ge-
treten ist lo war die Komintern , die diplo¬
matisch nicht faßbare Nebenstelle der Mos¬
kauer Gewalthaber , um ko rühriger . In
Frankreich  sind die Komintern geradezu
tonangebend innerhalb der .Volksfront ", der
Sammlung der Linken, geworden . Und
ln der Tschechoslowakei
leiern sie gegenwärtig Triumphe . Der Rück¬
tritt deS Präsidenten Maiaryk  hat die
politischen Gemüter erregt . Obwohl die Neu»
wähl des Präsidenten eine Sache der Natio¬
nalversammlung ist haben - e? die Kommuni¬
sten verstanden , den Wahlkamps ans die
Straße zu tragen . Sie treten gemeinsam mit
den tschechischen Soiialdemykrawn »nd de»
tschechischen Nationalsozialisten kstr die Wahl
des bisherigen Außenministers Tr . Venelch
zum Präsidenten ein und haben würdige
Vnndesaenossen in der — katho¬
lischen Volkspartei deSMonsi-
gnor, - Schramek  gesunden . Die tschechi¬
schen Aararier die stärkste tschechische Parte ' ,
verlanat hingraen die Wahl einer Überpartei,
lichen Persönlichkeit , als die sie Prot . Bahn»
mil Nemec  vorgeschlagen haben . Am Mon¬
tag abend steigerten sich die kommunistischen
Knudgebnnaen zu Ausschreitungen in der
Prager Altstadt , die erst nach scharfer An-
Wendung des Gnmmiknüovels durch die Po-
lizei unterdrückt werden konnten . Trotzdem
behauptet die Pressestelle der PrgLkiLolizei,

daß die Kundgebungen „keine Politischen Ur-
lachen " gehabt hätten . (Wer erinnert sich dg
nicht an die „Politischen Kinder " Severings ?)

3m nahen vnd fernen Osten
muh das erwachende Volksbewnßisein den
Deckmantel für die kommunistische Propa-
ganda hergeben . In Palästina  wird m' t
asten nur erdenklichen Mitteln unter den
Arabern gegen die britische Zionistenpolitik
geschürt , wobei ste sich ebenso nationalisti¬
scher wie religiöser Schlagworte bedienen.
Erst kstrilich bat die Polizei eine Reibe kom¬
munistischer Araber verhaftet die für den
5. Januar eine große Kundgebung in Haisa
beabsichtigten.

InIapan  muß die Regierung den schar¬
fen Kamps gegen di? staatsgekäbrlichen Um¬
triebe der Kommunisten und der religiös-
politischen Sekten mit allen Mitteln tort-
setzen. So wurden aut der iapanischen Nord-
inlel Hokaido kürzlich 184 Kommunisten fest,
genommen . In Tokio wurden am Dienstag
IS kommunistische Rechtsanwälte zu Zucht-
hausstrasen bis zu lv Jahren verurteilt.

Religiöse Einrichtungen
werden nicht geschont.
wie das Urteil deS litauischen Kriegsgerichts
in Litauisch -Krottingen beweist , das l4 Kom-
munisten z» Zuchthausstrafen bis zu 12 Iah.
ren verurteilte , darunter den Sohn des ört¬
lichen Rabbiner ? der in der Svnagoge ein
Lager kommunistischer Hetzschriften unter-
hielt.

Plan geübte Kritik als ungerecht und tatsch
ab . Er wisse wohl , was man ihm oorwerfe.
aber er sehe nicht , was tür ein anderes So¬
ftem man Vorschlägen könnte . Was würden
an seiner Stelle die Gegner nnternebmeni
Würden sie vielleicht z» der vollkommenen
und brutalen Anwendung aller Sühnrwaß-
nahmen schreiten ? lZwischenruf von recb' s:
Sie würden den Krieg erklären — erneuter
anhaltender Lärm »nd erregte Antwort von
der Linken.) Tie verantwortlichen Vertreter
der verschiedenen Länder hätten bewußt di-
verschiedenen in den Völkerbundssat -ungen
vorgesehenen Vestimmunaen beschränkt und
bewußt hätten sie jede Gefahr eines eurooäi-
schen Krieges ausschnlten wollen . Keiner dev
Vertreter der anderen Länder Hab? irnwls
eine andere Meinung geäußert . Um die Ge¬
fahr einer Ausdehnung des Krieaes zu ver¬
meiden , habe er vorgeschlaaen . Anregungen
zu machen , die zu einer friedlichen , ebrenbaf.
len und gerechten Lösung des Streites sich-
ren könnten . (Erregte Zwischenruf ? von
links .) Die ganze Welt wolle den Frieden,
und zugunsten deS Friedens habe er gehan¬
delt.

Seit dem Kriege seien verschiedene Regimes
gestürzt wordrn . Frankreich habe sein Regime
ausrechterhalten . Jedes Land sei seine? eige¬
nen Geschickes Herr . Tie französische Republik
wolle sich mit allem verständigen für die A««s-
rechterhaltung des Friedens in Europa . Aus
diesem Grunde habe er die Reite nach Nom
nnd die Reite nach Moskau unternommen.
Er würde es bedauern , wenn man in das
schwerwiegende Problem das jetzt in Gens
gelöst werden müßte . Ansichten über die ver¬
schiedenen ausländischen Regime ? hinein»
tragen würde . Er Laval . habe mit allen Re¬
gierungen verbandest , die sich bereit erklär,
ten . dem Merk des europäischen WielN -aut-
baucs ihren Anteil z» leiben . In der Würde
Frankreich « wolle er die Sicherheit de« Lau-
des aufrechterhatten und werde eine Pokilik
tortsetzen . von der einige gesagt hästen . daß
sie nicht glärnend sei. die aber sein Gewissen
befriedige , weil sie ausschließlich a»s die A'ck-
rechterhastuna des Friedens abgestellt str.
lAnhaltrnder Beifall in der Mitte und auf
der Rechten .)

Nach der Erklärung des Ministerpräsidenten
Laval nnlernahmcn die Vertreter der Links-
Parteien einen

nachdrücklichen Vorstoß
gegen die Regierung.

Nacheinander griffen zwei Sozialisten nnd
ein Kommunist die Außenpolitik Lavals äußerst
scharf an und warfen ihm ein Versagen gegen¬
über dem Völkerbund vor . Die Aussprache
nahm zeitweise einen leiden ' chaftlichen
Charakter  am Bezeichnend war die ge-



schlossene  Einmütigkeit alter Links¬
parteien , einschließlich des größten Teils
der Ra d i ka l s o z ia l i st e n. Es fiel auf,
daß sogar Staatsminister Herriot  die Aus¬
führungen der Oppositionsrcdner mit zustim¬
mendem Kopfnicken aufnahnr.

Angesichts dieser Wendung sah Minister¬
präsident Laval sich veranlaßt , zu erklären , daß
er bereit sei, eine allgmeine Aus¬
sprache über seine Außenpolitik
anzunehmen und schlug als Zeit¬
punkt den 27. Dezember vor.  Der
Sozialistenführer Leon Blum  forderte jedoch
unter Bezugnahme auf die bevorstehenden ent¬
scheidenden Beratungen des Völkerbundsrates
eine sofortige  außenpolitische Aussprache.
Er kündigte eine anßenvolitische Anfrage an.
die er unverzüglich einbringen werde lind deren
sofortige Behandlung er verlange . Laval er¬
klärte, daß er gegen diesen Antrag die Ver¬
trauensfrage stellen werde.

Erregte Aussprache
Zu Beginn der NachmittagZsijznng beschloß

die Kammer einstimmig durch Erheben von
den Litzen einen Zeitpunkt für die Behand¬
lung der außenpolitischen Anfragen noch in
dieser Sitzung sistzulegcn . Anschließend be¬
gann die Aussprache über den Zeitpunkt
selbst. Laval hat bekanntlich den 2 7. De¬
zember  vorgeschlagen , während Blum  in
der Vormiltagssitzung die sofortige  Be¬
handlung der außenpolitischen Anfragen ver¬
langt hatte . Leon Blum beantragt die Fest¬
setzung der Behandlung der außenpolitischen
Ansragen aus den 20. Dezember . Der radikal,
sozialistische Abgeordnete Pierre C o t schloß
sich im Namen seiner Partei diesem Antrag
an und griff im übrigen den englisch-franzö-
si'chen Plan zur Beilegung des italienisch»
obessinischen Streitfalles außerordentlich
schars an . Er wars Laval vor . d u r ch M i ß-
achtung der kollektiven Sicher-
heitdieSicherheitFrankeichsge-
fährdet zu haben.  Ter Kommunist
Perier  erklärte sich ebenfalls mit dem 20.
Dezember einverstanden und erklärte , je
schneller ein Regierungswechsel eintrete , um
so bester wäre es sür Frankreich.

Laval betonte , daß er seiner außenpoli¬
tischen Erklärung vom Vormittag nichts hin-
zuzufügen habe . Er laste sich nicht darauf ein.
unter erniedrigenden Umständen nach Gens
zu gehen. In einem Zwischenruf bezeichnet,:
der Ministerpräsident im übrigen das Ge¬
rücht für falsch, daß Italien eine Anleihe in
England versprochen worden sei. falls es den
Plan annehme . — Die Ausführungen des
Ministerpräsidenten wurden von der gesamten
Mitte und der Rechten mit Beifall , von der
Linken mit Lärmszenen ausgenommen.

306 zu 252 Stimmen für Laval
Die Abstimmung über die Festsetzung die

Behandlung der außenpolitischen Ansragen
in der Kammer auf den 27. Dezember ergab
306 Stimmen für Laval  und 252
gegen . Die Regierung hatte bekanntlich die
Vertrauensfrage gestellt.

Ministerpräsident und Außenminister L a -
v a l ist noch am Tienstaa um 23.20 Uhr nach
Genf abgereist.

Neueste Nachrichten
Am 1. Sonntag des neuen Jahres , am

8. Jan . 1916, werden im ganzen Reich die in
der NSSOB . zusammengeschloffene » 1490 999
Frontsoldaten und Kriegsopfer und die Hin¬
terbliebenen für das WHW . sammeln . Am
Vorabend des S. Januar finden im ganzen
Reich große Appelle der NSKOV . statt.

Die abeffinifche Gegenoffensive beginnt
Zwei größere Vorstöße — Zunehmende Gefechtstätigkeit am Takasse -Fluß

Rom , 17. Dezember.
Der italienische Heeresbericht Nr . 73 vor-

zeichnet zum erstenmal zwei größere
abessinische Vorstöße  und besagt
darüber folgendes : ..Beträchtliche gegnerische
Kräfte , die auf 3000 Krieger geschützt werden,
haben unsere am Takasse-Flnß verteilten Be-
obachtnngsvvrposten bei dem Flnßübergang
vom Mai Timches l65 Kilometer südwestlich
vvn Aksum) angegriffen . Unsere eritrcischen
Truppen haben sich nach hartnäckigem Wider¬
stand aus den Paß Dembognina (20 Kilo¬
meter nördlich vom Mai Timchet ) zurückge¬
zogen. Zur gleichen Zeit hatte eine andere
Grupp : abcssinischer Krieger talabwärts den

Fluß überschritten , um mit einem umgehungs-
inanöver in der Landschaft Schire zu operie¬
ren , deren Bevölkerung sich unterworfen
hatte . Das gegnerische Manöver hat zu
Kämpfen geführt , die unter rssger Teilnahme
unserer Lnstwasse und Tankäbteilunge » zur
Zeit im Gange sind. Bei den ersten Zusam¬
menstößen sind vier Offiziere und nenn Sol¬
daten der Heimalarmee gefallen und drei
Offiziere verwundet worden . Die Verluste der
Eingeborenentruppen belaufen sich an ? einige
Dutzend Tote und Verwundete . Tie Verluste
des Feindes sind noch nicht festgestcllt, sie sind
aber beträchtlich .'

Immer neue l 'ruppenlrsosporie nsck ^ krlk». Oer liöniß vun Itslien nimm ! in Nezleituiiß 6e8
Kronprinren sut clem Ererrierplnlr von Kapu» cien VorbeiMÄrsek einer Freiwilligen pnrma-
tion kür 03tskrika sb , sie ruweist suz ^ uslnnüs -ltalieoero de8tekt . Weltbild , K.)

. S -'

Der Führer stattete gestern der „Leib-
staudarte Adolf Hitler " in der Kaserne Lich¬
terfelde eine « längere » Besuch ad . Der Füh¬
rer schritt die Front der drei Bataillone ab
und nahm dann den Parademarsch ab. Im
Anschluß an die Parade besichtigte der Führer
die gesamten Kasernenanlagen.

Der Führer und Reichskanzler hat de« Ge¬
sandten in Athen , Dr . Eisenlohr , zum Ge¬
sandten in Prag ernannt.

Der Reichsminister für die kirchlichen An¬
gelegenheiten Pg . Kerrl empfing gestern den
Bischof der Altkatholike « des Deutsche«
Reiches » Erwin Srenzer » zur Entgegennahme
seines Eides.

Gestern ist in Paris die erste Nummer der
„Deutschen Zeitnug in Frankreich " (DZF)
als Blatt der in Frankreich ansäffigen Reichs¬
deutschen und als Nachrichten - « nü Mit-
teilnngsorga « der deutschen Vereine und Ver¬
bände erschienen.

I » Frankreich ist dnrch eine Verordnung
verfügt worden , daß die Wafseuhändler und
die Waffenhersteller einer bauernden Kon¬
trolle dnrch das Finanzministerium und dnrch
die Polizeibehörden unterliegen.

Der Bölkerbuudsrat wird heute nachmittag
znsammentreten , nm zunächst in nichtöffent¬
licher Sitzung sein Verfahren für die weitere
Behandlung des italienisch -abeffinischen Kon¬
fliktes festzulegeu . Anschließend soll eine
öffentliche Sitzung stattsindeu.

I » de« letzte « Tage » haben in Rom Ver¬
handlungen über eine Regelung des öster¬
reichisch-italienische » Zahlungsverkehrs statt-
gesunden.

Die Wahl Dr . Bencschs zum tschechoslowaki¬
sche« Staatspräsidenten erscheint gesichert,
nachdem der Gegenkandidat Pros . Memec
abgetreten ist.

Bei der Verwaltung der ungarische » Stadt
Szolnok südöstlich von Budapest sind eine
Reihe oo « Veruntreuungen ansgedeckt wor¬
den . Der Bürgermeister der Stadt , Thomas
Toth , wurde verhaftet . Zwei belastete höhere
Beamte haben Selbstmord begangen.

Das amerikanische Kriegsministerium hat
am Dienstag eine » Auftrag auf 199 Jagd¬
flugzeuge vergeben . Ferner wurden 119 große
Duglas -Bombenflugzenge bestellt . Die Jagd¬
flugzeuge können eine Höchstgeschwindigkeit
von 499 Klm . in der Stunde entwickeln . Be¬
stückt sind sie mit 5 Maschinengewehren und
einer Einrichtung zum Abwurf von zwanzig
kleinen Bomben.

Beichtiger als SiMichkeitsverbrecher
Breslau , 17. Dezember

Der katholische Kaplan Karl Vernarbt
wurde wegen Vergehens nach den Paragra¬
phen 174 und 175 des Neichsstrasgesehbnches
in Schuhhast genommen . Er hatte seit dem
Jahre 1931 als Geistlicher, Lehrer und Er-
zieher und als Hausgeistlicher eines katho-
lichen Internats in Breslau mit den ihm
anvertrauten männlichen Minderjährigen
unter Ausnützung seiner Stellung als Beich.
tiger widernatürliche Unzucht getrieben.
Vernarbt ist geständig.

öesketten § rs cire Ko/riE/ 'LwtM-

Rach der Ausweisung"
Pfändungen

Reue Maßnahmen gegen die Heimattreuen^
von Eupen -Malmedy '

Brüssel,  17 . Dezember
Nach den Montag erfolgten Ausweisungen

der vier im Lütticher Ausbürgerungsprozeß
verurteilten Heimattreuen Malmedher ist
am Dienstag in Malmedy ein neuer
Schlag  gegen die Betroffenen erfolgt . Am
Vormittag erschien im Gebäude des ..Land¬
boten ", des Organs der Heimattreuen Be¬
wegung in Malmedy , dessen Besitzer Josef
Dehottay  ist , ein Gerichtsvollzieher in
Begleitung von vier Gendarmen und be¬
schlagnahmte das gesamte Mobiliar und In¬
ventar einschließlich der Setzmaschinen . Gleich¬
zeitig wurden auch in den Wohnungen der
vier Ausgewiesenen Pfändungen vorgenom¬
men . Die Maßnahme erfolgte unter der An¬
gabe , Stcuerbeträge sicherzüstellcn. i

MHUM RWMKMr MMkkM
Berlin , 17. Dezember

Zum ersten Mal » vor einem Berliner Ge¬
richt kam ein Fall von Nasseschändung nach
den Bestimmungen der Nürnberger Gesetze
zur Verhandlung . Der 43jährige Jude Otto
I c>f s e lebte seit Beginn dieses Jahres mit
einer deutschblütigen Frau , die er schon seit
fünf Jahren kannte , in wilder Ehe in ge-
meiiisamer Wohnung : er hatte diese rasse-
schänderischen Beziehungen auch nach dein
Inkrafttreten der Nürnberger Gesetze auf¬
rechterhalten . Ter Staatsanwalt betonte,
daß dieser Fall eine mildere Beurteilung
rechtfertige , da das Verhältnis schon vor den
Nürnberger Gesetzen bestanden hat . Tie
volle Schärfe des Gesetzes und
damit eine fühlbare Zuchthaus¬
strafe müsse und werde aber alle
diesen i gentreffe n. diesichfrivol
über die Gesetze hinwegsetzen und
nach Erlaß der einschlägigen Be-
st im mimgen noch ein rnsscschän-
derisches Verhältnis begonnen
haben.

Das Gericht erkannte ans ein Jahr und
drei Monate Gekänanis ' -k "
Schulen und ReichOrOsnlammiWg

Ein Erlaß des Kultministers
Stuttgart , 17. Dez. Ein Erlaß des Kult¬

ministers über die Beteiligung der Schulen an
der 3. Reichsstraßensammlung vom 18. bis 23.
Dezember 1935 bestimmt u. a., daß am Don¬
nerstag , 19. und Freitag , 20. Dezember , an
denen je von 14.30 ühr ab die Hitler -Jugend
mit ihren Untergliederungen nach näherer
Weisung der Reichsjugendführung und der Ge-
oietsführung sammelt , nachmittags der Unter-

echt für die Angehörigen der Hitler -Jugend
- d ihrer Untergliederungen ousfällt.

Am Samstag . 21. Dezember , stellt sich die
Schule im Rahmen des Staatsjugendtages
unter dem Motto : „SchülerundLehrer
kämpfen gemeinsam fürdasWin-
te  r h i l f s w e r k" in den Dienst des Winter-
hilsswerks . Um 10 Uhr ist m allen Volks-,
Mittel , und höheren Schulen , sowie in den
höheren Handelsschulen und Frauenarbeits¬
schulen eine Feierstunde  abznhalten , in
der durch geeignete Darbietungen der Jugend
die sozialistischeTat des Winterhilfswerks zum
Erlebnis gebracht werden soll Im Anschluß
an die Feier beginnt die Straßensammlung,
an der alle Lehrer und Lehrerinnen sowie alle
Schüler und Schülerinnen vom 7. Schuljahr
(Kl . III der Mittel - und Höheren Schulen)
'b teilzunehmen haven.

Il«MMUMl» ! .M » '
fitimso voll  tleillricll (Veiler  Lovmight bo Sarl -Dunker-Beilaa . Berlin

tzl'
..Bob Nike hält seine Anklage aufrecht !'
..Eine Höllenmaschine an Bord der .Hia¬

watha ' ' '
Mr . Glover -Swikt lagt : „Das Feuer rzt

vorlätzlich angelegt worden !'
..Tie amtliche Aussage des Captain Kennst

von der . Grant ' : Er hat eine falsche Mel-
dunci über die Position der ..Hiawatha ' er¬
halten .'

Ter falsche Funkipruch : Das ist der Punkt
nm den sich alles dreht vorläufig überhaupt
die einzige positive Handhabe lür das Bor-
liegen eines Verbrechens . Es ist emwandkrei
sistgestellt daß mehrere Schilfe SLS .-Nusi
von der ..Hiawatha ' bereits ausgewogen
haben eine Stunde bevor die ..Negcnsburg'
den R »s hörte und daß diese ersten Funk-
sprüche eine falsche Position angaben . eine
Position , die lo grundverkehrt war . daß ein
Irrtum oder eine Verstümmelung undenkbar
erschien. Und immer mehr verdichten sich die
Gerüchte zu der Behauptung:

Ter Funker ans der Hiawatha ' hat ab¬
sichtlich durch falsche Funksprüche das Net-
tiiiigswerk sabotiert!

Georg Reetz weiß noch nichts von diesen
Gerüchten . Er ist »och furchtbar geschwächt
von de» Anstrengungen , liegt im Marine-
hoipital und sieht schlasend und wachend
immer wieder die entsetzlichen Bilder von der
brciineittcu Hiawatha ' vor sich. Nicht ein-
inat . oajz bei jeincm Namen l» der Einlieje-

rnngSliste ein roter Strich steht und der Ver-
merk: ..Polizeigefangener . Darf nicht entlasse»
werden ' , weiß er. Einen Tag und eine Nach!
hat er in wilden Fieberphantasien gelegen
seit gestern aber ist er fieberfrei und bei vol¬
lem Bewußtsein . Nur elend und malt fühlt
er sich zum Gotterbarmen.

Tie Zeitungen , dre man ihm gegeben hat
sind vorsorglich vom Arzt zensuriert worden.
Alle aufregenden Berichte über den Unter¬
gang der ..Hiawatha ' und alles was sicb a »s
die Untersuchung bezieht sind heraiisgeschnit-
ten . Dagegen hat man Georg . a »s sein in¬
ständiges Bitten hin . die Liste der Geretteten
vvrgelegt . Gedankenvoll liest Georg die
Namen

Bob Rise. Zweiter Offizier,
BrunSwik Erster Ingenieur,
John Bansf . Funker.
Paolo Savedra . Zweiter Funkoffizier . —
Also Banst und Savedra sind gerettet.

Auch William Stonetz steht in der Passagier-
liste unter den Geretteten . Sinnend legi Ge¬
org das Blakt nieder ' Tie Lumpen und Min-
derwerligen har das Schicksal verschont , wäh-
rens lo viele wertvolle und anständige Men¬
schen auSgelöscht wurden.

..Sie bekommen Besuch Mr . Reetz.' Di°
Krankenschwester streicht rasch die Kissen
glatt , während Georgs Augen sich erwar¬
tungsvoll nach der Tür richten ! Georgia!
Natüilich ist es G-vrgia . Warum ist sie
eigentlich nicht schon längst hier gewesen(

Sein dumpteS Gehirn veriuchr die Zen zu
mesicn. die er bereits in diesem Belt .zuge-
bracht hat . Aber vielleicht war sie selber »ocb
krank.

ES ist wirklich Georgia , die an das Kran-
kenbett stiegt. Aber sie ist nicht allein . Hinter
ihr taucht noch eine zweite weibliche Gestalt
ans »no ein langer hagerer Herr mn sorg¬
sam gescheitelten, grauen Haaren.

Georgs Augen sitzen zunächst nur daS ge¬
liebte Mädchen . Seine müde Hand streichelt
sankt ihr heiße? Gesicht. Gott lei Tank daß
du gesund bist arme Ladtzbird !'

..Ja Geora . za. Ich bin glücklich davonge-
kommen.' Georgia verschmäht den Stuhl
der neben dem Bette steht, und kniet nieder
um Georg ganz nabe in die Augen zn sehen
.Ich wäre längst bei dir gewesen, aber st'

haben mich ja nicht zu dir gelassen. Besuch
sei verboten sagte mir der Arzt . Wenen der
Untersuchung . Ein Glück daß ich Miß Ethel
trat . Sie hat Mr . Saust mobil gemacht
und . . . '

„How do von do Mr . Reetz?' Ter Ameri¬
kaner tri « an da? Beit und streckt Georg die
Hand hin . .Miß Bell hat recht. ES hat einige
Schwierigkeiten gemacht , zu Ihnen vorzii-
dringen . Mußte ein paar energische Worre
mit Richter Black silber sprechen.'

.Es ist empörend ' lallt Ethel ein . gleich¬
falls die Hand des Kranken fastend . ..denken
Sie Mr . Reetz, man verdächtig ! Sie . auSge-
rechnet Sie . . .'

Mr . Saust schiebt keine Nichte sacht zurück.
..Wollen Mr . Reetz retzr erst mal ein bißchen
mit seiner Braut allein lasten . Nachher —
Well , man hal mir eine Stunde Besuchszeit
eingeräumt . Fühlen Sie stch kräftig genug.
Mr . Reetz, nachher ein ocrnünktiges Wort
unter Männern anznhören ? Ja ? Tann
komm. Ethel verabschiede dich gleich von Mr.
Neetz. Wir wollen eur bißchen uul dem netten

Toktor drüben plaudern und leine Ansicht
über den Gesundheitszustand unteres Freun¬
de» hören .'

Georg und Georgia stnd allein . Sic '
chen nicht viel in diesir kurzen Bier » '
Hallen stch nur ganz still an den Hau
blicken einander in die Augen . Tie rede» ac-
niig von den tausend Schrecknisten aul der
..Hiawatha ' . von verzweifeltem Abschiedneh-
inen und von dem glückseligen Bewußtsein,
ein » z» siin in Leben und Tod.

Als Georgia mit Miß Ethel gegangen ist.
rückt sich Mr . Swift einen Stuhl dich, an
Georgs Beit . ..Well Mr . Reetz >ck> würde
Sie nichl mit dieser Unterredung beunruhi»
gen . wenn die Sache nicht dringend wäre.
Aber der Doktor lag « mir daß Sie völlig
klar bei Bewußtsein stnd und eine Konstitu¬
tion haben die schon einen kleinen Stoß ver¬
tragen kann . ES handelt stch »m die A»' k.st¬
rittig d,r Katastrophe . Sie stnd. wie die ge¬
samte gerettete Besatzung der ..Hiawatha ' ,
vorläufig in Hakt genommen .'

Georg steh, erstaunt aus . „Die gesamte
Besatzung ? Doch nicht etwa auch Mr.

„Toch . Ter hat die Verhaltung selbst ge¬
fordert und verlang , daß er ebenfalls in die
Untersuchung einbezogen wird . Außer den
Leuten der ..Hiawatha ' hat man auch noch
zwei Passagiere verhaftet , einen Finnen und
ciiien gewissen Mr . StoneS .'

Georg lächelt beruhigt . „Sie brauchen mit
mn nicht so schonend und vorsichtig zu spre¬
chen. Mr . Swift . Ich rege mich nicht auf.
Daß eine Untersuchung stnttfinden muß und
daß ich selber wie alle anderen darin oer-
wickeli werde , ist selbstverständlich und kür
mich kein Grund zur Beiinrnhigiina .'

Mr . Swiit wiegt bedächtig den Kopf : .So
einsach lieg, die Sache nicht Mr . Reetz ' lagt
er langsam ..Sie werden Ilzre Unschuld be»
weisen müssen.' (Fortsetzung solgt .)
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Calw, den 18. Dezember 1935

Zur WÄW .-Sammlung der HI.
Der fünftägige Generaleinsatz der Hitler-

Jugend beginnt heute. In Calw tritt heute
«bend um )H8 Uhr der gesamte Standort zum
Gcncralappcll und zur Entgegennahme des
Tagesbefehles des Neichsjugendführers an.
Gin Beauftragter der NSV . überreicht an¬
schließend der opferfreudigen Hitlerjugend die
Sammelbüchsen. Die schmucken Nciterlcin
werden erst andern Tags ausgehänöigt . Die
Sammlung beginnt morgen nachmittag. Ge¬
sammelt wird in Gruppen zu drei Mann.
Pimpfe und Jungmädcl unter 12 Jahren
dürfen nicht sammeln. Die Sammelzeit geht
bet DJ . und IM . bis 17 Uhr, bei HI . und
BdM . bis 20 Uhr.

Zu Gefolgschaftsführern befördert
Die Jg . Eugen Schraegle,  Bad Tetnach,

Führer der Gefolgschaft 7/126, und der frühere
Führer der Gefolgschaft 6/126 (Calw), Alex
Scheck , Station Tcinach, sind vom Reichs-
jugendftthrer zum Gcfolgschaftsführer beför¬
dert worden.

Der Vieh- und Kleintierbestand
im Kreis Calw

Die am 3. Dezember im Kreis Calw
-urchgeftthrte Viehzählung  ist mit fol¬
gendem Ergebnis abgeschlossen worden : Es
betrügt im Kreis die Zahl der Pferde 944,
Maulesel 3, Maultiere 4, Rindvieh 12 030,
Schafe 2123,,Schweine 7632, Ziegen 672, Hüh¬
ner 63 886, Gänse 990, Enten 990, Trut - und
Perlhühner 155 und der Bienenstöcke 426.

Brief aus Althengstett
In letzter Zeit sind die Verhandlungen

zwischen dem Träger der Straßcnvauten bei
Althengstett einerseits und der Gemeinde
bezw. Feldbercinigungskommission anderer¬
seits wegen der Entschädigung für die
durch den Straßenbau verloren
gegangenen Grund st ücksflächen
und den Ertragsentgang zum Abschluß ge¬
kommen. In einer vom Bürgermeister ein-
berufenen Versammlung der Grundstii"' s-
Lcsitzer gab der erstere über Art und Höhe der
festgesetzten Entschädigungen eingehenden Auf¬
schluß, so daß nun über diese Frage , welche
die Gemüter schon länger bewegte, Klarheit
besteht. Gleichzeitig sprach Bürgermeister
Braun  über Schadenverhütung und
Schädlingsbekämpfung  auf dem Ge¬
biet der Land- und Forstwirtschaft und die
Notwendigkeit und Pflicht zur Mithilfe jedes

Speiulei kür Ule
voHisweUiaselilrkelerr

Gaben nimmt die Kreisleitung Calw
entgegen.

gelegten Eier wurden dem Winterhilfswerk
zugeführt.

Zu Ser Schau hatte u. a. der Geflügel- und
Kaninchenzüchter-Verein Untcrretchcn-
bach - Dennjächt  53 Stück Geflügel ge¬
meldet. Ehren - und erste Preise erhielten:
E. Müller,  August Schöning  er . Jakob
Küster er , Heinr . Bohnen beiger  jg .,
H. Maier,  Chr . Schnürle , K. Burk¬
hardt,  Karl Berner.  Die Ausstellung hat
gezeigt, daß dieser Verein der beste im
Kreis ist.

Postdienst über Weihnachten
und Neujahr beim Postamt Calw
Schalterdienst: Die Postschaltcr sind am

22. Dez. von 10—12 und 17—18 Uhr geöffnet;
die Zweigpostämter Bad Teinach und Hirsau
von 11—12 Uhr. Am 24. Dez. — Heiliger
Abend — ist Schaltcrschluß um 16 Uhr. Am

25., 26-, 29. Dez. und 1. Januar Schalterdienst
wie an Sonntagen.

Postznstellung: Briefzustellung:  am
1. Jan . finden 2 Zustcllgänge statt. Paket-
zustellung:  Am 22. Dez. mit allen Pa¬
keten von den Frühzügen Am 25. Dez. eine
Zustellung.

Paketabholung : Am 22. und 25. Dez. von
10—12 Uhr. Am 26. Dez. ruht der gesamte
Zustellungsdicnst.

?
Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch

abcnd: Meist bewölkt, nur leichtere Regen-
und Schneefälle. Temperaturen im wesent¬
lichen gleichbleibend.

Oie Oitier - ^ uxenä rukt:

Bring Opfer, du opferst für dein Volk!
Volksgenosse!

Wenn der Frost zum erstenmal seinen
weißen Schleier über die Felder legt, dann
ist das für uns jedesmal ein Signal zum
Kampf, dann beginnt für uns jedes Jahr
ein Krieg: Gegen Hunger und Kälte.

Du weißt es. Voltsgenosse: Tausende haben
keine warme Stube wie du. Tausende hun¬
gern. während du täglich am vollen Tisch
sitzest. Und während du im warmen Bette
schläfst, preßt dein Bruder mit kalten Hän¬
den eine dünne Decke um den frierenden
Leib, um sich der Kälte zu erwehren, die
seine Kräfte verzehrt. Und du fragst: Mein
Bruder ? Ja , dein  Bruder ! Ob er am
Meere wohnt, oder in den Alpen, am Rhein
oder an der Elbe, in Ostpreußen oder in
Baden: Es ist dein Bruder aus einem Volk,
ein Glied aus der großen Familie.

Sage nicht: Was geht mich der an ? Höre!
Was Johann Gottlieb Fichte einmal schrieb:

.ES lollen erst alle >aN werden und
fest wohnen, ehe einer seine Wohnung ver¬
ziert. erst alle bequem und warm gekleidet
sein, ehe einer sich prächtig kleidet. Es

kann
einer
indes

geht nicht, daß einer sagt: Ich aber
es bezahlen. Es ist eben unrecht daß
das entbehrliche bezahlen könnte,
irgend einer seiner Mitbürger «lies Volks¬
genosse) das Notdürftigste nich, vorhan-
den sindet. oder nicht bezahlen kann.'
Ja so ist es. Erst wenn du weißt' ..Jetzt

hat auch der letzte Volksgenosse ein Brot'
kannst du dich ebenfalls an den Tisch letzen

„Ihr Hitlerjugend habt gut reden' m-inst
du, ..aber was tut ihr ?' Lieber Volks¬
genosse' Wir reden nicht nur . wir arbeiten
auch. Sicher hast du von den großen Frei¬
zeitlagern der HI . gehört, sicher kennst du
auch einen Jungen dem die HI . zu einem
Aufenthalt in eurem solchen Lager verhole»
hat. Und so Helsen wir Tausenden. Aber
nur durch den Einsatz aller wird es möglich

Und genau so setzen wir uns alle ein im
Kamps gegen Hunger und Kälte. Vom l8.
bis 23. Tezrmber ,eder Hitlerjunge
ledes Hitler-Mädel, jeder Pimps und jedes
Jungmädel aus die Straßen und in die
Häuser, um diesem Werk zu dienen: Tann
bring' dein Opfer, du bringst es deinem Volk!

Einzelnen nicht nur bet der Schadenbekämp
fung, sondern auf dem ganzen Gebiet der
NS -Volkswohlfahrt , insbesondere auch bei
den Sammlungen für das Winterhilsswerk.
Der Vorstand der Molkereigenossenschaft,
Eugen Fischer,  benützte die Gelegenheit,
den Anwesenden die Bestimmungen
über Butter - u. Milch Versorgung
bekannt zu geben und die Milchproduzcnten
zur restlosen Lieferung der Milch aufzufor¬
dern. Mit einem dreifachen Sieg Heil auf
den Führer wurde die große Versammlung
geschlossen.

In einer am Sonntag im voll besetzten
Hirsch-Saal gehaltenen Kundgebung der NS.
DAP . sprach Pg . Rauch , Herrcnbcrg zum
Thema : „Weiter im Kampf gegen die Feinde
der Nation für Ehre, Freiheit und Brot ".
Die begeisternden Ausführungen des vor¬
trefflichen Redners über die gewaltigen Lei¬
stungen der Bewegung und den Aufbau des
neuen Deutschland fanden großen Beifall. Die
von Zellenleiter Schwämmle  geleitete
Kundgebung war von Sprcchchören der HI .,
Oicdervortrügen des „Liederkranz" und Dar¬
bietungen der Musikkapelle umrahmt.

Geflügelausstellung in Nagold
Erfolg der Geflügelzüchter Unterreichenvachs

Am Samstag und Sonntag hielten die
Kleintierzüchter der Bezirke Calw und
Nagold  in Ser Nagolder Turnhalle eine
Kreisgcslügelschau ab, deren Durchführung
dem Nagoldcr Kleintierzüchterverein über¬
tragen war . Ausgestellt waren 118 Nummern
Hühner aller Nassen, 17 Nummern Zwerg-
Hühner, 15 Nummern Puten und Wasser¬
geflügel, sowie 21 Nummern Tauben ; in der
Hauptsache Schönheitsbriefer . Preisrichter
Otto Kramer von Calw  konnte 69mal die
Note „sehr gut" vergeben. Die betreffenden
Tiere wurden mit 4 Ehrenpreisen zu je zehn
Mark und 65 ersten bis vierten Preisen aus¬
gezeichnet. Davon erhielten die Tiere der
Nagoldcr Züchter 2 Ehrenpreise und 32 erste
bis vierte Preise . Auch der von der Krcis-
gruppe gestiftete Ehrenpreis für beste Ge¬
samtleistung wurde einem Züchter des Na-
golder Vereins zugesprochcn. — Die von den

ausgestellte» Tiere» während der Ausstellung

ckerr /Vaokbai 'beLii 'kerr
Neuenbürg, 17. Dez. Letzte Woche hatte ein

Auto aus Bruchsal bei Notenbach eine Panne
und mußte abgcschlcppt werden. Es stellte sich
heraus , daß der Wagen nicht versteuert und
auch polizeilich nicht zugelasscn war . Die
Landjägerbeamtcn stellten außerdem fest, daß
die drei Bruchsalcr „Herren ", die diese
Schwarzfahrt ins Enztal unternahmen , offen¬
bar ganz andere Ziele im Auge hatten. Sie
hatten 60—60 Christbäume gehauen, die sie
auf ihrem mitgeführtcn Anhänger mitnehmen
wollten.

Freudeustadt» 15. Dez. Ein früherer Schutz¬
häftling aus Loßburg hat sich in letzter Zeit
des öfteren seiner Familie gegenüber in der
rohesten Weise benommen und darüber hin-
aus Maßnahmen der Negierung mit den un¬
flätigsten Ausdrücken kritisiert. Er wurde da¬
her zum Schütz seiner Familie und wegen
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung in Schutzhaft genommen.

Tv.
Tv.
Die

gegen

I 'rr/'ne -r nrrck
Handball

Nagold II — Tv. Hirsau II 9:1
Nagold I — Tv. Hirsau I 3:4 (1:1)

crsatzgcschwächte Hirsaucr Elf hatte
die wieder verstärkte Nagoldcr Elf

einen schweren Stand . Das hartgefrorene
und teilweise vereiste Spielfeld stellte große
Anforderungen an die Spieler . Trotzdem
wurde ein sehr schnelles und schönes Spiel
vorgcführt, das die Zuschauer von Anfang
bis Schluß begeistern konnte. Es dauerte ge¬
raume Zeit , bis Hirsaus Rechtsaußen das
1. Tor einiverfen konnte, dem Nagold vor
Halbzeit das Ausgleichstor entgegenstellte.
Nach der Pause ging Hirsau durch seinen
Mittelstürmer wieder in Führung , doch bald
darauf glich Nagold wieder aus und konnte
sogar das Führungstor erzielen. Durch
scharfen Schrägschub des Hirsaucr Linksaußen
wurde der Spielstand 8:3 erreicht und zehn
Minuten vor Spielende warf Hirsaus Halb¬
rechter wuchtig den Führungstreffer in die
linke Torccke. Vor beiden Toren gab es noch
gefährliche Situationen . Der Hirsaner Sturm
verstand es nicht, die massierte Deckung der
Nagoldcr auseinanderzuziehen , so daß der
sonst so wurfgewaltigc Jnnensturm nicht den
klaren und überzeugenden Sieg erringen
konnte, der erwartet wurde. In der Hinter¬
mannschaft war Burger I die überzeugende
Kraft , er war es, der seiner Ma " nschaft den
Sieg sicherte. — Die 2. Mannschaften trenn¬
ten sich nach überlegenem Spiel der Nagoldcr
gegen die zahlmäßig geschwächter Hirsaucr
Elf mit dem verdienten Sieg Nagolds.

V«ml7 . » s- vmde.
Ochie» Bullen :luugbullen »ühe Färien Fresser »älber Schweine «chaie

Aunrieb 63 90 — 547 90 — I486 759 —
Unverkauft — — . - , 20 — —

17. 12. 12. 12.
chIen
s ) vollsleischige, aiisgemästete

höchsten i- chlachtwertes
1. jüngere. 42
2. ältere. 40—42 42

b) sonstige vollfleischige . . . . — —
o) fleischige . —
ä ) gering genährte . . . — —
ullen
a > jüngere , vollsleischige

höchsten Schlachtwertes 42
b) sonstige vollsleischige oder

a) fleischige . — —
ä ) gering genährte . . . —

ühe
a ) chngere. vollsleischige

höchsten Schlachtwertes 10—42 42
d) sonstige vollsleischige oder

ausgemästete . . 35—40 >6' 41
o) fleischige. 28—33 28—32
6) gering genährte 22—28 25 - 27
ärsen «Kalbmneni
a > vollileiichige . ausgcmästete 42 42
b> vollileischige. —

Färsen  kKalbinnen)
ej fleischige . . . .
M gering genährte . . .

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh

Kälber
») beste Mast - und Saugkälber
bi mittlere Mast - u. Saugkälber
a> geringe Saugkälber.
6) geringe Kälber . . . . . . . .

Schweine
a ) Fettschweine über 300 Pfd.

1. fette .
2. vollfleischige.

b) vollsleischige von etwa
240—300 Pfd . Lebendgewicht

o) vollsleischige von etwa
200—240 Pfd . Lebendgewicht

>1) vollfleischige von etwa
160—200 Pfd . Lebendgewicht

s) fleischige von
120— 160 Md Lebendgewickit

kl unter 120 Pfd . Lebendgewicht
x) Sauen 1. fette.

2. andere

17. 12. 12. 12

66 70
60 65
55—58
45- 52

64—68
8—62

50—56

56 50
56LO

—

54.50 56.50
52.50 54.50
50.50 52.50

_ 52.50

Bei obigen Viehpreisen handelt es sich um Marktpreise einschließlich Transportkosten . Schwund,
Händlervrovision : demzufolge müssen die Stallpreise unter  den Marktpreisen liegen .'

Marktverlaus: Ochsen. Bullen und Färse»
ilangjam, Kälber belebt, Schiveine ruaeteilt.

zugeteilt, bessere Kühe belebt, geringe Küh<

Schwarzes Brett
Parteiamtlich . Nachdruck verboten.

Calw , den 18. Dezember 1935

Par el - ttrs -aaisatloa I
Gauschulungsamt

9/35/K.
Di « nächsten Kurse aus der Gauschule 1, Röten¬

bach bei Nagold , sind wie folgt festgelegt:
19. bis 25. Januar 1936: Gemeinschaftsschulungs-

kurs der DAF.
29. Januar bis 6. Februar 1936: Amt für Beamte.
10. bis 19. Februar 1936: Reichsrechtsamt — Kurs

für Rechtswahrer.
23. bis 29 Februar 1936: Allgemeiner Kurs.

8. bis 21. März 193«: BdM . und HI.
29. März bis 4. April 1936: DAF . Gemeinschafts¬

schulungskurs.
Meldungen , mit Angabe des Amtes in der

Partei , über di« zuständige Dienststelle an das
Gauschulunasamt . Stuttgart , Goethestraße 14.

Aus der Schulungsburg Danzig  finden fol¬
gende Kurse statt, zu der jeder Gau einen Teil¬
nehmer entsenden kann:
17. Lehrgang vom 13. Januar bis 3. Febr. 1936

(Ankunft etwa 17 Uhr gemäß der Anreise-
Vorschrift).

18. Lehrgang vom 12. Februar bis 4. März 1936
(Die Teilnehmer haben am 11. Febr. 1936
mit dem üblichen Zug etwa 17 Uhr einzu-
rressen)

Meldungen nur von zuverlässigen alten
Parteigenossen an das Gauschulungsamt , Stutt¬
gart , Goethestratze 14.

Gauhilfskassenobmann
1/35/St.

Nach wie vor ereignen sich unzählige Unfälle
und Todesfälle im ehrenamtlichen Parteidienst
(Kraftrad - und Krastwagenunsiille . Verkehrs»
Unfälle usw.). Es wird daher aus die Pflicht zur
vorschriftsmäßigen Meldung und Beitragsüber¬
weisung nachdrücklich hingcwiesen.

Bis zum 22. Dezember 1935 müssen sämtliche
Hilfskasienbeiträge für den Monat Januar 1936
aus das Spargirokonto Nr. 5060 der Hilfskaff«
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei München, bei der Bayerischen Gemeinde¬
bank (Girozentrale ), München überwiesen werden.

In Ausnahmefällen kann die Beitragszahlung
aus das PostscheckkontoMünchen 9817, Hilfskaff«
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei erfolgen.

Die Ortsgruppenleiter und vor allem die Hilss»
kaffenobmänner und Kaffenleiter werden dringend
ersucht, für rechtzeitig« und vollständige Ein¬
ziehung und Ueberweisung der Beiträge von
allen denjenigen , die der Htlsskaffe zu melde»
sind (sämtliche Parteimitglieder , SA .-Männer,
SS -Männer , NSKK .-Männer , einschließlich aller
Anwärter ) zu sorgen, ebenso wie dir sorgfältig«
Nachzahlung aller etwaigen Rückstände vorzu¬
nehmen ist.

Die Beitragszahlung zur Hilfskaffe ist laut
mehrfach ergangener Anordnung des Führers
Pflicht aller Angehörigen der Partei und ihrer
Gliederungen.

parel -ilmler mit
t»etreutraOrs « i»1»at aaen

Deutsche Arbeitsfront Rechtsberatuug . Am
Donnerstag , den 19. Dezember 1935, findet
tn der Zeit von 10—12 Uhr auf der Geschäfts¬
stelle der Deutschen Arbeitsfront Calw, Alt-
burgerstr . 14, eine Nechtsberatungsstunde für
Arbeitgeber und Arbeitnehmer statt.

Hitlerjugend , Standort Cal « .
Der Standortsührer . Der Standort tritt heute
Abend )48 Uhr am Haus der Jugend an.
Appell: Gencraleiusatz der HI . für das WHW.
Anschließend feiern HI . und BdM . Winter»
sonnwendc.

OeuMe
tiinter Glaclieldraßt

Von O. t»ruebe « llerausgegeben von 1. Unaltl
Ureis in deinen geb.
N!K 3 20 _ .—

««ei-S
12 Kriegsgefangene

ereüklen ln kksselncker Welse Ilire
laisLebllekeo Erlebnisse von «lem
Zugendllrk cker Cefsngennabme
bis eur Kelinkebr In «Ile Uelinal.
1>as » esnnäere an ckieseio liucb
lieg ! «larln , «lall lirlegsgekange
nensekicksale ran allen brauten,
vnm Westen , Sibirien , Lalästin »,
Zlaroklto nsrr . aokgereleknel slnck,
sa «lall cker l^ ser ein Lesanitkllck
ran «lem rersrkleckenarllgeo Or
leben »leulsrker k> nntsal «Iaten bin
ker Slartielckrakl erbült.

2 « Gerekelt ck««ck / eckeA «iMa »ick5.
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Donnerskag, 19. Dezember
9.99 Cbvral —DI« Fahne rast!
9.95 Gymnastik1
9.39 Frübkonzert

Bon 7.99—7.19: SrübnaKrichten
8.99 Wailerslandsmeldungen
8.10 Wetterbericht— Uaurrnsnnk
8.15 Gymnastik II
8.45 Snnkwerbungskonrert
9.15 Franeulnak
9.L9 Scadevauie /

10.15B-Iksli-dstnge«
19.45 Srudevaule
11.99 „Hammer und Pilus"
12.99 MIttagskauzert
18.99 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Mittagskonzerl
14.99 ..Allerlei van Zwei bis Drei'
15.99 Srudevaule
15.15 Planbereien

15.89 Franenftunde
19.99 NachmittagSmnsik
17.99 Nachmittagskonzert
18.39 ..Mit was Kinder ivielen"
18.45 „Erinnerungen au Dietrich -

Eckart"
19.99 Lverettenkonzert
19.45 „Gras Zevveiiu"
39.99 Nachrichtendienst
29.19 Mozart-Znklns
21.99 „Man ucbme. . ."
22.99 Zetiangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Lvortbericht
22.39 Lvätabcndmulik
24.99- 2.99 „Martha"

Freitag. 28. Dezember
9.99 Choral —Die Fahne rnstt
6.95 Gmnuastik I
9.39 Friihkoazer»

Bon 7.99—7.19: Frllhnachrichten

8.99 Waslerstandsmeldungen
8.19 Wetterbericht— Bauernsnnk -
8.15 Gnmnaftik II
845 Suukwcrbnngskonzert
9.15 Frauensunk
9.39 Scndevause

19.15 „Helden der Arbeit"
19.45 Sendepause
11.99 „Hammer und Pslng"
12.99 Mitlagskonzert
13.99 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Mitiagskonzert
14.99 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.99 Bekanntgabe der Termine

„Wiederscbeusteiern alter Front¬
soldaten"

15.39 Liudcrltnnde
I6.l>9 Mullk am Nachmittag
19.59 Sendcvauie
17.99 Nachmittagükonrev
18.39 Hitleriugendsunk

19.99 DaS kurze Gedächtnis
19.19 15. Offenes Liedersinae«
19.39 Wassenträger der Nation
29.99 Di» Sahne rnstt
29.19 Unterhaltungskonzert
21.99 „Die Erbschai, aus Amerika"
22.99 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Lvortbericht
22.29 Worüber « an in Amerika spricht
22.39 Unterhaltungskonzert
24.99—2.99 Nachtkourert

Samstag, 21. Dezember
6.99 Choral - Di« Kahne rnstl
9.95 Gvmnaktik I
9.39 Morgenmnsik

Bon 7.W—7.19: Frübnachrichten
8.99 Wasserstandsnieldnngen
8.19 Wetterbericht—Bauernsnnk
8.15 Gmnnastik II
8.45 Fuukwerbungskonzert
9.15 Sendevaule

19.15 „Der Weg eines unbekannten
Soldaten"

11.99 „Hammer nud Pslng"
12.99 Buntes Wochenende
13.99 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Buntes Wochenende
14.99 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.99 Hitleriugendsunk
19.99 „Der srobe Samstagnachmittaa"
18.99 „Tonbericht der Woche"
18.39 Handbarmouika-liouzert
19.99 „Wenn dir Abende am längsten

lind. . ."
29.99 Die Sahne ruktt
g- >9 „Die Siegimcnistochter"
22.99 Zeitangabe. Nachrichten, Wettcr-

und Lvortbericht
22.89 Und morgen ist Sonntag!
23.99 Tanzmullk
24.99- 2.99 Nachtkonzert

Amtliche Bekanntmachungen.
Wirrlerhilfswerk- Ortsgruppe Calw

Am Donnerstag , den IS. Dezember ds . Is . wird an
sämtliche beim Winterhilsswerk gemeldelcn, in Calw  wohnhaften
Volksgenossen

Grünkernmehl
ausgegebcn.

Ferner werden am Freitag , den 2S. Dezember ds . 2s.
an diejenigen, welche ihren Echuhvedars angemelvet und Schuhe
noch nicht erhalten habe»,

Schuh-Gutscheine
ausgegeben.

Die Ausgabe erfolgt jeweils von vormittags IS AZ« ab
im alten Postanitsgebäude.

Lalw , den 17. Dezember 1935.
Der Ortsgruppenbeauftragte.
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Beilagen -Hinweis.
Unserer heutigen Gesamtauflage

liegt ein nettes Ausschneide- und
Ausitellspiels. die„Union"-Freunde
bei.

Chris!Imiislönder
Schlillk«

Ethlillsihuhe
in reicher Auswahl bei

Carl Herzog
Eisenhandlung

Zwei

lküê tic î sincl . . . ^
sr»u»n »ich oll« Vaevorxit«
urxt öolconnt«. Dorum »og »n
»» öroutpoor» «iurch »in»
V»rlobung»onr «ig» in ci«r
W »ii»nochtii»umm«r »»»»,«

Lnreiss

1a» bsiiobt» Colmat- uns pamlllsndlott
» c » vx n

vk»losv

Xaclitlreiuäen rrurl LclrlskanLÜKS
tür Osmsn, l-isi-rsn unci Xincisr in groLsr^us-
waftl bsi

KltdurAerstrsü « 4

>r »sSUd8SUYSI ' »n IHirsau.
8 - 3 immer»

Zwei

Heimarbeitttliiiiell
Wohnung

in schöner, ruhiger Lage (Kloster-
Hof) — siir Kurgäste nehmen be¬
sonders geeignet— ab 1. 4. 1936
sllr 4S RM zu verm eten.

Kirchenpiteg«

für saubere seine Handarbeiten
gesucht.

Albert Braun, Gummistrickcrei
Eduard Lonzstratze 2S

Daselbst sind auch einige Stativ
au« Leichtmetallgüiijlig abzugeb.

Radio
Nora 8 Rühren, mit Lautsprecher
sür 220 Volt Gleichstrom billigst
abzugeben.

Hirsa«, Uhlandstrabe 121

^4/s «/er Lr7«/öe-
rrc/r/e üöer 2/e

«/er neue / 6 . rrr/eresLS/r/ r «-
Lsnrnrengses/e///e

men , «/re «/en ern/se/ren LL.-
^/ «nn /»ü rn/n L/sösc/re/ rn
erner e/rsr ŝ/c/enL/rLc/ren
Ts/rgr/cer '/ rer ^ /.

//eu/e neu / Übees/ / / ne LO / */.

Ei« GescheiiUirli
vom Feinkostgeschüst
Menz  erfreut die
ganze Families

IngrotzerAuswahI oo«2^ an

Feinkost-Menz
Bahnhofstratze

Lum WÄsuiserittkerls
empfstils icft msiris Is-Oualitätsn in

unä Lerrtsn ^väsclre , ierner
^rbsitsmäniel unrt -ZcliürLS»

sowie Ltrümpke unci Hanäsclnilre
in bekannt guter Qualität.

kmNIe § eknelüer , vomai ; / . MM

*

Mbulach, den 18. Dezember 1935.

Todes -Anzeicie
Meine liebe Frau, unsere liebe Mutier

Margarethe Ramsch
geb. Ohngemach

ist nach kurzem schweren Leiden in die ewige Heimat
abgerusen worden.

In tiefer Trauer:
Johannes Rometsch mit Kindern

Familie Ohngemach
Beerdigung Donnerstag mittag '/,2 Uhr.

Wss

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

voraussichtlich bestimmt, gegen bar
versteigert Donnerstag , IS. 12.,
8H, Uhr in Holzbronn : 2 leere
Fässer, 1 Grammophon(Stand¬
apparat). Zusammenkunst beim
Rathaus.

G rrichtsvollzieherstelle.

cks?

Moderne Muster in
Armbanduhren, Tisch-

und Wanduhren
Küchenuhren, Wecker«
Gold» u. Silberwaren

in reicher Auswahl bei

H»»i hlhll « ad«-. »

Seefische
zum Sieden
und Braten

heute frisch ringetrofsen. Ferner
einpsrhle ich Bücklinge» Best¬
und Bismarckherlnge, Roll¬
mops» Hering in Gelee und
Salzheringe.
Roller, Markt 17

Wenig gebrauchtes
Klonte«

modern, zu sehr günstigem Preis
abzugeben.

Anfragen bitte sofort an
ScheckL Sohn

Pianobau — Stuttgaii/8.
Olgastrahe 77

Guterhaltene«

Herren-Mmd
Marke Opel, sehr billig zu ver¬
kaufen. Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Am 14. Dezember 1935
verschied nach langem,
schweren Leiden unser treues
Mitglied

Herr Ober-Stabsarzt
der Landwehra. D.

vr.Mü. Eberh. Mezger
prakt. Arzt

Ein in Krieg und Frieden
bewährterOsfizier, ein lieber
Kamerad und Freund, eines
unserer treuesten Mitglieder
ist mit seinem Heimgang zu
früh auŝ unserer Milte ge¬
rissen worden. Wir werden
seiner stets in Treue gedenken.

Reichsverband
Deutscher Offiziere
Ortsgruppe Lalw.

2um gedurktsg
cken guten
LervL-iisitet.
ver Kaffee.
Cer eilen schmeck!

L.ZewaFalw
fernsprecker«2S

Simmozheim
Schöne starke

MilWMine
fetzt dem Verkauf aus

Sr . Kugele »um »Lamm"

uaiiiäls
kestecke

k̂ormsLftöns
unci prsiswsrts l̂ uotsr
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